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Etappen des 
Prozesses

•20. Dezember 2016 Erstes Treffen mit dem 
Schuldirektor und Zusammenstellung der 
Arbeitsgruppe

•07. Februar 2017 Erstes Treffen der Arbeitsgruppe

•15. März 2017 TAG DES OFFENEN DENKENS -
Bürgerschalter 

•11. April 2017 FEEDBACK ZUM 
BÜRGERSCHALTER

•5. Mai 2017 EINFÜHRUNG ZUM WORKSHOP
6. Mai 2017 WORKSHOP

•6. Oktober 2017 Besprechung der Ergebnisse mit 
dem Schuldirektor

•11. Oktober 2017 VORSTELLUNG DES 
KONZEPTES



Die Arbeitsgruppe



1. Bürgerschalter





• RAUCHERBEREICH
• WLAN
• BAR
• GRÖẞERE TISCHE
• FERNSEHER
• GUT 

FUNKTIONIERENDE 
COMPUTER

• SOFA
• CHILLOUNGE
• ROLLÄDEN
• MEHR SPINDE
• NEUER AUFZUG

MITSPRACHE

INDIVIDUELL

BEQUEM

MODERN

HELLIGKEIT

BUNTE, FARBENFROHE SCHULE

FREIARBEIT

FREIES LERNEN

HYGIENE

GRATIS PAUSE

ANGENEHMES UMFELD

FREUDLICHE ATMOSPHÄRE

BLUMEN

SATISFYING

WOHLFÜHLEN

FREIER UNTERRICHT



Man könnte Räume als 
Aufenthaltsräume neu denken, 
auch für die Pause. 

Wir wissen nicht wo Pause 
machen. Man kann nicht nur in 
der Klasse sein. 

Wir möchten die besten Ideen 
sammeln und sie dann umsetzen!

Wir haben keine 
bequeme 
Bereiche. Wo 
man gut lernen 
kann. Eine feine 
Umgebung…

Spezialräume 
innovativ 
gestalten. 

Wir haben 
Spezialräume 
die überhaupt 
nicht spezial 
sind. Sind ganz 
normal.

Wir würden uns 
wünschen zu 
rotieren, um 
Abwechslung zu 
haben.

Wir würden uns gerne 
bewegen. 

Wir würden gerne einen 
Ruheraum mitgestalten.

Im Badezimmer 
sollte es Spiegel 
geben. Vielleicht 
denken sie, dass wir 
zu hässlich sind. 
Seife und Papier 
sind ein Optional.

Wir hätten gerne eine Bar an 
der Schule, wo wir auch 
mitmachen dürfen. Ideal wäre 
es wenn auch eine Küche dort 
wäre, sodass wir nicht immer 
zu Mpreis gehen müssem....

Bewegte Schule mit Klassen, 
die von den Lehrern gestaltet 
werden. 

Wenn die Pausen etwas länger 
wären, könnte die Schule auch 
länger dauern... 

Wir würden gerne einen 
eigenen Bereich haben. 
Vielleicht in Verbindung 
mit der Bar.



Wir möchten mehr Freiarbeit in der 
Klasse. Wir möchten selbständig 
nachschauen und recherchieren, 
nicht nur zuhören. 
Ich tue mir schwer bei diesem 
einseitigen Unterricht. 
Zuhören, mitschreiben und 
verstehen zugleich, das geht nicht. 

Wir haben zu viele 
Prüfungen vor allem 
mündliche. Das ist 
blöd, man ist immer 
unter Druck. Und es 
ist total übertrieben. 
Wir haben keinen 
Prüfungsplan. 

Die Schule ist zeimlich 
altmodisch, der Unterricht ist 
immer nach dem alten System 
gestaltet. Immer frontal und viel. 
Es wird viel zu wenig darauf 
eingegangen, wie der Schuler 
individuell arbeitet. Es ist zu 
wenig Praxis. Wir möchten eine offene 

Schule, wir würden gerne 
Zugang haben auch am 
Nachmittag. Wie zur Bibliothek.

Mehr im Freien arbeiten.
Offene Klassenräume. 

Ich hätte gerne, dass die Fächer 
als Angebote organisiert 
würden. Man könnte sich 
eintragen.
Es würde nicht schlecht sein, 
wenn wir mit Schülern aus 
unterschiedlichen Jahrgängen 
einer Vorlesung folgen dürften.

Selber entscheiden.

Selbstverantwortlichkeit 

Ich möchte, dass die Schule 
Spaß macht: SATISFYING 

Wir können unsere Kreativität
kaum entfalten. 
Alles ist zu trocken gestaltet. 

Mehr Lehrausgänge.  
Mehr Ausflüge. Wir 
sitzen immer in der 
Klasse. 



Ich würde gerne eine Terrasse 
haben. Oben, für einen 
Unterricht im Freien.

Der Innenhof muss unbedingt 
belebt werden.

Das Dach der Turnhalle als 
Freiraum für Pause und für 
Arbeit im Freien nutzen.

Ich würde den Unterricht 
offener gestalten.

Klassen im Freien: Das habe 
ich schon gemacht, es soll aber 
besser gestaltet werden können. 
Wetterfest.

Es würde eine Idee sein, im 
Freien zu arbeiten. Kreativraum 
im Freien, etwa wie ein erweiteter 
Technikraum.

Die Schüler bräuchten mehr 
Rückzugsmöglichkeiten.

Ich hätte gerne ein
Meditationsraum. 

Für mich wäre die Rotierung der 
Schüler und die Bestimmung von 
Fachbereiche eine Erleichterung 
weil wir  immer viele Sachen ihn 
und her schleppen sollen.

Für die Lehrpersonen wäre es 
angenehm Arbeitsplätze zu haben, 
mit Relaxbereich, Couch, 
Kaffeenische, Aufenthaltsbereich wo 
es locker ist, wo man nicht nur 
arbeiten soll. 

Ich befürworte die bewegte 
Schule. Gut ist die Idee, einen 
eigenen Lehr/Lernbereich zu 
haben, den können wir besser 
gestalten. Mit Schlüssel.

SCUOLA APERTA, AULE 
TEMATICHE, ZONE ACCOGLIENTI



EINGANGRÜCKZUGSBEREICHE

FREISTUNDEN

BEWEGUNG

SCHÜLERBARGARTEN





2. EINFÜHRUNG 
ZUM

WORKSHOP



Austausch durch 
visuelles Brainstorming





3. WORKSHOP



A. Gedanken und Austausch 

zu folgenden Fragen:

Schule neu denken: 

Eine Metapher? Ein Motto?

Gemeinschaftsbereiche: 

Was sollen sie können? Wo? Warum?

Unterrichtsorganisation neu denken

Clustern: Wie?



Ergebnisse 
Schule neu denken: Eine Metapher? Ein Motto?



Gemeinschaftsbereiche: Was sollen sie können? Wo? 
Warum?



Unterrichtsorganisation neu denken: Wie?



Clustern: Wie?



B. VISIONEN FÜR DIE 
ZUKUNFT

… eine Runde mit geschlossenen Augen in der Schule in 
10 Jahren…

Welcher Ort, welche Farben, welche Gefühle…



Ergebnisse



Gelb: Kreativität, Entfaltung
Grün: Veränderung, Ausgeglichenheit
Blau: Harmonie, Zufriedenheit
Orange: Freude, Lebhaftigkeit





C. GESELLIGKEIT



D. MODELLIERUNG

Einteilung der 
Unterrichtszeit und 
Motto für die Schule

Gemeinschaftsbereiche

Clustern



Einteilung der 
Unterrichtszeit 
und Motto für 
die Schule

Gemeinschafts-
bereiche

Clustern



ERGEBNISSE

FREI ZU LERNEN - DURST AUF WISSEN

Freie Entfaltung

Eigenständigkeit

Eigenverantwortung

Motto

LIBERI DI IMPARARE – ASSETATI DI SAPERE



ERGEBNISSE ZUM SCHWERPUNKT

UNTERRICHTSZEIT
Weg von dem starren Klassensystem, 

zeitlich gesehen, 
hin zu einem weitläufigeren System… 

Unterrichts-
Stunde

Interdisziplinäre
Freiarbeitsstunde Offener 

Unterricht

Offener 
Unterricht

LERNLANDSCHAFT mit LERNBÜROS

Unterrichts-
Stunde

Unterrichts-
Stunde



ERGEBNISSE ZUM SCHWERPUNKT

GEMEINSCHAFTSBEREICHE
ERGEBNISSE ZUM SCHWERPUNKT

GEMEINSCHAFTSBEREICHE

ANKOMMEN
ABLEGEN
SICH INFORMIEREN
AUSTAUSCH
GESELLIGKEIT

• Agorà am Eingang
• Bereich Gardarobe
• Bereich Informationsecke
• Computernischen und 

Infotafel
• Öffentlicher Bereich für 

Gespräche sowohl für 
Besucher als auch für die 
Schüler

• Self service Bar, mit Bank 
und Möglichkeit der 
Bespielung seitens der 
Schüler

• Im Anschluss auch der 
Sekretariat



EINE EINLADENDE 
SCHULE



EINE GEMEINSAME 
LERNLANDSCHAFT

GEMEINSCHAFTSBEREICHE ÜBERALL

OFFENE GEMEINSCHAFTSBEREICHE 

HALBOFFENE GEMEINSCHAFTSBEREICHE

GESCHLOSSENE GEMEINSCHAFTSBEREICHE

SCHULHOF
TERRASSE

EINGANG /FOYER
BAR

LESEBEREICH/AULA
GEMEINSCHAFTS LAB

SEKRETARIAT
VERWALTUNG

GARTEN
ECKEN FÜR AUSTAUSCH

LEHRERBEREICH

PRÄSENTATIONSRAUM
FACHBIBLIOTHEK

KLASSEN
OFFENE LERNBEREICHE AUẞERHALB

LERNBÜROS



OFFENES 
GEMEINSCHAFTS-
LAB

GEMEINSCHAFTSBEREICHE 
IM PARTERRE 

GEMEINSCHAFTS-
GARDAROBE MIT SPINDEN

ANKUNFTS UND
AUSTAUCHSBEREICH
MIT BAR UND
MIT SICHT ZUM GARTEN

VERWALTUNG
FRONT OFFICE

VERWALTUNG 
UND DIREKTION

LEHRERTEAMBEREICH

AULA

LESEBEREICH

EINGANG



ERGEBNISSE SCHWERPUNKT 

CLUSTER - Institute

Gliederung nicht nach Fachrichtungen, 
sondern nach Fächern:

DIE INSTITUTE

• Deutsch, Geschichte, Kunstgeschichte,  
Religion 

• Mathematik und Naturwissenschaften

• Sprachen

• Grafik

• Wirtschaft



Institute

GEMEINSCHAFTSBEREICH

GRUNDFÄCHERBEREICH

VERTIEFUNGSBEREICH

FACHRICHTUNSGBEREICH
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Perspektive

Wie geht es weiter?

1. Das Organisationskonzept mit 
Pädagogischer Ausrichtung ist in 
italienischer Sprache (fast) fertig. 

2. Es wird in den kommenden Wochen 
übersetzt (Zweisprachigkeit muss 
gewährleistet sein).

3. Das Organisationskonzept wird der 
gesamten Arbeitsgruppe zur 
Begutachtung vorgelegt und eventuelle 
Verbesserungen werden eingebaut.

4. Das Schulamt wird das Konzept 
begutachten.

5. Das Amt für Hochbau Ost erhält das 
Konzept mit einem Funktionsschema

6. …



Einladung zur Tagung

https://pad.events.unibz.it/de/home-de/


